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Mit einer Energiemanagement-Software (kurz: “EMS”) lassen sich Verbrauchsdaten aus
CAFM, BMS und Smart Metering bündeln und Einsparpotenziale systematisch identifizieren.
Dieser Leitfaden zeigt konkrete Schritte zur Datenintegration, zur Anwendung von IPMVP- und
ISO-50015-Methoden, zu relevanten KPIs und zu einer einfachen ROI-Berechnung, damit Sie
Maßnahmen priorisieren und Einsparungen belastbar berichten können.

Warum Energiemanagement-Software
ein zentrales Werkzeug für Facility
Management ist
Kernaussage: Energiemanagementsoftware verschiebt Facility Management vom reaktiven
Betrieb hin zu laufender Betriebssteuerung und priorisierter Investitionsentscheidung. Sie
liefert nicht nur Monatsberichte, sondern verbindet Verbrauchssignale mit konkreten FM-
Prozessen wie Störungen, Wartungsaufträgen und Budgetplanung.

Konkreter Nutzen in der Praxis: Die Software macht Ursachen sichtbar: welcher Submeter,
welches System oder welcher Nutzerprozess Kosten und Spitzen erzeugt. Das erlaubt,
Maßnahmen nach wirtschaftlichem Hebel zu priorisieren statt nach Bauchgefühl.

Praktisches Beispiel: In einem universitären Gebäudekomplex führte Energiemonitoring dazu,
dass nachts aktivierte Heizkreise und parallele Kühlläufe erkannt wurden. Die Anlage wurde
mit klaren Regeln im Energiemanagementsystem versehen und die Wartung als Workorder in
CAFM angelegt. Innerhalb weniger Wochen normalisierte sich das Lastprofil, die
Betriebsstunden der betroffenen Pumpen sanken und der Betriebsteamleiter hatte belastbare
Zahlen für die Entscheidung einer Hardwareoptimierung.

Wichtiges Limit: Software ist so gut wie die Daten und die Prozessanbindung. Häufige Fehler
sind fehlende Zeitstempel-Synchronität, unklare Asset-IDs oder separate Stammdatensilos.
Solche Defizite verhindern automatisierte Alarmierung und verzögern den Return on Effort.
Deshalb ist frühes Mapping von Stammdaten und eine Schnittstellenstrategie unerlässlich;
siehe Integrationsansatz mit CAFM und BMS in Integration CAFM–BMS.
Trade-off: Schnell sichtbare Einsparungen kommen meist aus Regel- und
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Betriebsoptimierung, nicht aus sofortiger ML-Magie. Machine Learning (ML) bringt Mehrwert
bei großen Datenmengen und komplexen Mustern, braucht aber saubere Historie,
Validierungsprozesse und Zeit. Beginnen Sie mit regelbasierten Alerts und einfachen KPIs,
bevor Sie auf statistische Modelle umstellen.

Wie Energiemanagement-Software FM
handlungsfähig macht

Transparenz für Entscheidungen: Zeitreihen, Submetering und Context-Daten erlauben
zielgerichtete Maßnahmen statt pauschaler Sanierungslisten.
Kontinuierliche Messung: Automatisierte M&V-Funktionen schaffen die Voraussetzung
für belastbare Einsparnachweise; für formale Projekte empfiehlt sich die Anwendung
von IPMVP.
Operationalisierung: Alerts erstellen Workorders automatisch in CAFM, Prioritäten
werden nach KPIs wie Lastspitze, Betriebsstunden und CO2-Impact gesetzt.

Wenn Integration und Datenqualität stimmen, wird Energiemanagement software das
primäre Tool, um FM-Budgets zielgerichtet einzusetzen. Fehlt die Datenbasis, bleiben
Analysen bloße Annahmen.

Frequently Asked Questions
Pragmatische Antworten: Hier finden Sie knappe, handlungsorientierte Antworten auf die
Fragen, die in Pilotprojekten mit Energiemanagement software immer wieder auftauchen.
Keine Theorie, nur das, was Entscheidungen voranbringt.

Welche Mindestdaten braucht EMS, um
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Einsparpotenziale verlässlich zu erkennen?
Kernbestand: Zeitreihen des Hauptzählers und relevanter Submeter mit mindestens 15‑min
oder stündlicher Auflösung, BMS‑Statusdaten (Temperaturen, Ventilstellungen,
Betriebszustände), Betriebszeiten und Raumbelegung aus CAFM sowie externe Wetterdaten
zur Normalisierung. Timestamps müssen synchronisiert sein; ohne ein gemeinsames
Zeitraster lassen sich Lastspitzen und kausale Zusammenhänge nicht zuverlässig
nachweisen.

Wann setze ich IPMVP ein und welche Option
passt zu FM‑Projekten?
Pragmatische Regel: IPMVP gilt immer dann, wenn Einsparungen formal nachgewiesen
werden müssen (Förderanträge, Investitionsentscheidungen, Verträge). Für FM‑Scope sind
Option B (Einzelkomponenten mit Messung) und Option C (Whole Facility) die
gebräuchlichsten: Option B liefert genauere System‑Performance, Option C ist einfacher für
Gesamtgebäudevergleiche. Beachten Sie den Mehraufwand: je granularer die Wahl, desto
höher der Mess‑, Validierungs‑ und Dokumentationsaufwand.

Wie berücksichtige ich Wetter und variierende
Nutzung beim Vergleich von Messperioden?
Technik und Praxis: Für schnelle Prüfungen reicht eine Skalierung mit Heizgradtagen (HDD)
oder Cooling Degree Days; für belastbare M&V‑Ergebnisse ist eine multiple lineare
Regression mit Wetter und Nutzungsindikatoren (Belegungsstunden, Produktionsvolumen)
die richtige Wahl. Kurzfristiger Fehler: Viele Teams verlassen sich auf einfache
Vorher‑Nachher‑Vergleiche — das verzerrt Ergebnisse bei saisonalen Effekten oder
veränderten Betriebszeiten.
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Wie lange sollte ein Pilot laufen, damit die
Ergebnisse belastbar sind?
Realistische Spanne: 3 bis 12 Monate, je nachdem welche Effekte Sie messen wollen.
Betriebliche Regeloptimierungen zeigen oft innerhalb von Wochen Wirkung; Maßnahmen an
HLK‑Systemen benötigen Saisondaten, um Einfluss von Außentemperatur und
Nutzerverhalten auseinanderzuhalten.

Konkretes Beispiel: In einem mittelgroßen Bürohaus wurde ein Pilot über sechs Monate
durchgeführt: Submetering für einzelne Heizkreise plus Regelanpassungen führten zu
deutlich weniger Spitzenereignissen und einer klaren Reduktion der Betriebsstunden
einzelner Pumpen. Die Projektleitung nutzte diese Daten, um eine zielgerichtete Investition in
Pumpenregelung mit dokumentierter Amortisationsrechnung zu beantragen.

Vorformatierte Dashboards oder offene APIs —
worauf setze ich?
Kurzfristig vs. langfristig: Vorformatierte Dashboards sind nützlich für Stakeholder‑Reporting
und schnelle Einsichten. Offene APIs sind aber die Voraussetzung für Automatisierung, eigene
M&V‑Workflows und die Integration mit CAFM‑Workorders. Wenn Sie sich zwischen beiden
entscheiden müssen: API‑Zugang gewinnt langfristig an Wert — Dashboards sind nur die
Verpackung.

Beurteilung: Anbieter, die nur hübsche Visualisierungen liefern, ohne Exportfunktionen oder
Webhooks, begrenzen Ihre Handlungsfähigkeit. Prüfen Sie, ob Zeitreihen als Rohdaten
exportierbar sind und ob Alert‑Webhooks Workorders in Ihrem CAFM antriggern.

Wichtig: Verlässliche M&V entsteht aus drei Elementen: saubere Zeitreihen, ein
dokumentierter Basislinie und eine reproduzierbare Normalisierung. Fehlt eines davon, sind
Einsparnachweise angreifbar.

Erste Handlung: Erstellen Sie ein Asset‑ und Dateninventar (Zähler, Messfrequenz,1.
CAFM‑Betriebszeiten).
Pilot starten: Wählen Sie einen Standort, implementieren Sie Submetering oder2.
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BMS‑Konnektoren und starten Sie mit regelbasierten Alerts für schnelle Wins.
Baseline definieren: Legen Sie M&V‑Regeln fest (IPMVP‑Option,3.
Normalisierungsvariablen, Messintervalle). Siehe IPMVP und ISO 50015 für Vorlagen.
Skalieren mit Disziplin: Exportieren Sie Rohdaten via API, validieren Sie Modelle und4.
planen Sie Rollout nur mit definierten KPI‑SLA‑Zielen.
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